
Zielmatrix des Amtes für Jugend und Familie 2013
2. Tertial 2013

Name

I. Tertial 

2013

II. Tertial 

2013

III. Tertial 

2013

Handlungsfeld 2: Stärkung/Unterstützung von Familien bei der Betreuung

Maßnahme

Tagesbetreuungsangebote für U 3
11 06 01 

Steigerung der Anzahl von 

Tagesbetreuungsangeboten für 

Kinder U3

Versorgungsquote U3 
35,70% 35,70% 40,00%

Ausbauprogramm U 3 inkl. 

Tagespflege (nur durch zusätzliche 

Anstrengungen aller Träger 

realisierbar)

35,7% 43,9% 43,9%

beschlossene Versorgungsquote = 

Anteil der U 3-Plätze an allen 

Kindern im Alter U 3 / 2013 37 %, 

2014 43 %

Maßnahme

Tagesbetreuungsangebote für Ü 3
11 06 01 

Sicherung Versorgungsquote 

95% (JHA-Beschluss)
Versorgungsquote Ü3 96,60% 96,60% 97,00%

Sicherstellung des Rechtsanspruchs 

für die 3 bis 6 Jährigen
96,6% 98,1% 98,1%

abhängig von den 

Planungsgesprächen mit den 

Trägern

Maßnahme

Betreuungszeiten/Ganztagsbetreuung
11 06 01 

Sicherung bedarfsgerechte 

Versorgungsquote (JHA-

Beschluss 50%)

Versorgungsquote 

Ganztagsbetreuung
58,00% 58,00% 58,00%

Sicherstellung bedarfsgerechter 

Ganztagsbetreuungsplätze in KiTas 

(35 Std. und 45 Std. pro Woche) unter 

Berücksichtigung rechtlicher Vorgaben

58% 63% 63%

abhängig von den 

Planungsgesprächen mit den 

Trägern

Maßnahme

Inklusion/Tagesbetreuungsangebote für 

Kinder mit Behinderungen

11 06 01 
Erhöhung des Anteils der KiTas 

mit Integrationsplätzen

Anteil KiTas mit 

Integrationsplätzen
54,00% 54,00% 57,00%

Schaffung eines flächendeckenden 

Angebotes von KiTas mit integrativen 

Plätzen

54,0% 54,0% 54,0% Entscheidung durch LJA

Maßnahme

Projekt Betriebs-Kitas in Bielefeld
11 06 01 

Erhöhung von 

Betriebskitaplätzen
Anzahl Betriebskitaplätze 335 335 387 Förderung von Betriebskitaplätzen 335 362 387

25 Plätze Firma Goldbeck, 27 Plätze 

städt. Klinik/von-Laer-Stiftung

Maßnahme

Betreuungsangebote für Schulkinder 

insgesamt

11 06 01 
Umwandlung Hortplätze in 

Plätze für 0 bis 3 Jährige

Anzahl verbliebener 

Hortplätze
72 72 42

Abstimmung mit den Trägern: 10 

Plätze freie Träger/20 Plätze städt. 

KiTas

72 52 52
abhängig von den 

Planungsgesprächen

Maßnahme

Ausbau der Tagespflege                             
11 06 01

Erhöhung der 

Tagespflegeverhältnisse

Anzahl 

Tagespflegeverhältnisse
550 550 600

Akquise von geeigneten 

Tagespflegeeltern / Werbung, 

Schulung, Begleitung in Kooperation 

mit freien Trägern

550 600 600 Quote: 2012 19,2 % / 2013 20,6 %

Maßnahme

Sprach- und Leseförderung
11 06 01 

Sprach- und Leseförderung von 

Kindern in Familienzentren
Anzahl Familienzentren 102 102 124

Herbstzeit ist Vorlesezeit / 

Durchführung mit der Stadtbibliothek 

und Familienzentren zur Zertifizierung 

und Re-Zertifizierung

124 124 124

Maßnahme

Vorschulisches Sozialverhalten
11 06 01 

Gewaltprävention in den 

Familienzentren
Anzahl Erzieher/innen 42 42 63

Fortbildung "Faustlos" für 

Erzieher/innen
63 63 63

Maßnahme

Frühkindliche Gesundheitsförderung in 

KiTas                           

11 06 01
Teilnahme von möglichst vielen 

Kitas
Anzahl KiTas 136 136 150  Gewinnung zur Teilnahme 141 142 150

(Teil-)Ziel 2013

- Text

Kennzahl / Indikator

Umsetzungsschritte / 

Projekte zur 

Zielerreichung

Bemerkungen
Ausgangs-

wert

1.1.2013

Ziel-Wert 

31.12.

2013

Maßnahme

Maßnahmefeld 2 

Qualitative 

Verbesserung der 

Kinderbetreuung

Prognose 

Zielerreichung

Produkt-

gruppe
1

Maßnahmefeld 1 

Quantitative, 

bedarfsgerechte 

Verbesserung der 

Kinderbetreuung

Beteiligte

(Federführung 

hervor-

gehoben)

Maßnahmefeld

Stand der Zielerreichung

absolut

Ist-Wert 

31.12.

2012

Zielmatrix 510, Seite 1 von 3



Name

I. Tertial 

2013

II. Tertial 

2013

III. Tertial 

2013

(Teil-)Ziel 2013

- Text

Kennzahl / Indikator

Umsetzungsschritte / 

Projekte zur 

Zielerreichung

Bemerkungen
Ausgangs-

wert

1.1.2013

Ziel-Wert 

31.12.

2013

Maßnahme
Prognose 

Zielerreichung

Produkt-

gruppe
1

Beteiligte
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Maßnahmefeld

Stand der Zielerreichung

absolut

Ist-Wert 

31.12.

2012

Handlungsfeld 3: Stärkung/Unterstützung von Familien bei der Bewältigung des Alltags

Maßnahme

Familienbüro
11 06 02

Erhöhung der Inanspruchnahme 

des Familienbüros

Anzahl der mtl. 

durchschnittlichen Kontakte 

mit dem Familienbüro

210 210 225

Bekanntmachung der Angebote des 

Familienbüros durch Neuauflage von 

Informationsmaterialien und 

Teilnahme an Aktionen und Festen

216 221 225

Maßnahme

Familienportal
11 06 02

Erhöhung der Inanspruchnahme 

des Familienportals

Anzahl der mtl. 

durchschnittlichen Klicks
8620 8620 9000

Ausweitung und Bekanntmachung 

Familienportal / Aktualisierung und 

neue Verlinkungen

11.176 10.725 9.000
I. Tertial starke Nachfragen nach 

Tagesbetreuungsplätzen

Maßnahme

Besuchsdienst                           
11 06 02

Schaffung eines 

Besuchsdienstes für alle 

Bielefelder Eltern nach der 

Geburt eines Kindes

Besuchsdienst

(Status: 3 = erledigt, 2 = 

begonnen, aber noch nicht 

erledigt, 1= noch nicht 

begonnen )

1 1 3

Konzept, Finanzierung und 

Entscheidung zur Trägerschaft eines 

ehrenamtlichen Besuchsdienstes 

entsprechend des 

Bundeskinderschutzgesetzes

2 2 3
abhängig von Akquise 

Ehrenamtlicher

Maßnahme

Familienhebammen und 

Familienkrankenschwestern

11 06 02

Gewinnung von 

Familienkrankenschwestern 

zum Ausbau professioneller 

präventiver Unterstützung

Anzahl der 

Familienhebammen und 

Familienkrankenschwestern

8 8 12

Suche nach 

Kinderkrankenschwestern: Werbung, 

Gespräche, Qualifizierung und 

Abschluss von Verträgen

9 10 12

Verhandlungen zur Ausweitung 

Familienhebammensystem sauf 

andere Berufsgruppen wie 

Kinderkrankenschwestern laufen

Maßnahme

Patinnen
11 06 02

Gewinnung von Patinnen zum 

Ausbau ehrenamtlicher 

präventiver Unterstützung

Anzahl der Patenverhältnisse 33 33 40

Werbung und Vermittlung weiterer 

Patinnen / Werbung, Schulung, 

Anleitung durch den Kinderschutzbund

39 36 40

im Sommer hören regelmäßig einige 

Patinnen auf / weitere Werbung 

laufend

Maßnahme

Stadtteilmütter
11 06 02

Verbesserung gesellschaftlicher 

Teilhabe von Familien 

insbesondere mit 

Migrationshintergrund im 

Stadtteil durch unterstützende 

Begleitung in ihrer 

Alltagsbewältigung

Anzahl Stadtteilmütter 6 6 6

Werbung, Schulung, Vermittlung und 

Anleitung von Stadtteilmüttern durch 

den SKF

6 6 6

Maßnahme

Welcome
11 06 02

Gewinnung von Ehrenamtlichen 

zum Ausbau praktischer Hilfen 

direkt nach der Geburt

Anzahl Ehrenamtlicher 19 19 25

Werbung, Schulung, Vermittlung und 

Anleitung von Ehrenamtlichen durch 

die Hedwig-Dornbusch-Schule

19 24 25

Maßnahme

Kooperationen Schule
11 06 02

Erhöhung des Kinderschutzes 

durch engere Zusammenarbeit 

mit Hauptschulen

Kooperationsvereinbarung

(Status: 3 = erledigt, 2 = 

begonnen, aber noch nicht 

erledigt, 1= noch nicht 

begonnen )

1 1 3

Abschluss einer 

Kooperationsvereinbarung mit den 

Hauptschulen

2 2 3

Maßnahmefeld 5 

Kooperation von 

Jugendhilfe und Schule

Maßnahme

HzE an OGS
11 06 01 

Erprobung unterschiedlicher 

inhaltlicher Konzepte an den 

Projektstandorten

Anzahl Projekte 4 4 8
Projektsteuerung, Begleitung, 

Auswertung, Ausweitung
4 4 8

Auswahlverfahren Schulstandorte 

läuft

Maßnahme

Clearingeinrichtungen UMF                              
11 06 02

Sicherstellung eines 

bedarfsgerechten Angebotes an 

Plätzen in Clearingeinrichungen

Anzahl der Plätze in 

Clearingeinrichtungen
70 70 80

Anpassung Entgelt- und 

Leistungsvereinbarungen mit fünf 

Trägern zur Sicherung eines 

dezentralen Angebots von 80 Plätzen

80 80 80

Anmerkung: Das Maßnahmefeld 6 enthält 11 HSK-Maßnahmen und 6 HSKplus-Maßnahmen, über die gesondert berichtet wird.

Maßnahme

Projekt Kurve kriegen
11 06 02

Kinder und Jugendliche im Alter 

von 8 - 15 Jahren vor einem 

dauerhaften Abgleiten in die 

Kriminalität bewahren

Anzahl Kinder und 

Jugendliche
13 13 15

Umsetzung der Kooperation mit der 

Polizei und Weiterentwicklung des 

Projektes / 10 - 15 Kinder und 

Jugendliche sollen vor einem 

dauerhaften Abgleiten in die 

Kriminalität bewahrt und die Anzahl 

der von Kindern und Jugendlichen 

begangenen Straftaten verringert 

werden

16 16 16

Maßnahmefeld 6                  

Hilfen zur Erziehung

Maßnahmefeld 1 

Information, Beratung 

und Vermittlung

Maßnahmefeld 3 

Kinderschutz durch 

Prävention
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Handlungsfeld 4: Förderung/Stärkung der Lebensqualität von Familien

Maßnahmefeld 1 

Familienfreundliche 

Angebote

Maßnahme

Kinderbetreuung im Rathaus
11 06 01 

Steigerung der Besucherzahlen 

im Kinderrathaus
Anzahl Besucherzahlen 4.170 4.170 5.600

Verbesserung der Inanspruchnahme 

der Kurzzeitbetreuung für 3 bis 

10jährige durch Erhöhung des 

Bekanntheitsgrades: Aktionen und 

zusätzliche Öffnung an 

verkaufsoffenen Sonntagen, vor 

Ostern und Weihnachten / erweiterte 

Öffentlichkeitsarbeit

4.569 4.949 5.450

Ziel: Steigerung von durchschnittlich 

12 Besuchern täglich auf 

durchschnittlich 13 täglich (= 5.600) / 

samstags fehlen jetzt die 

Betreuungskinder der 

geschlossenen Bürgerberatung

1 
Legende der Produktgruppen:

11 06 01 Förderung von Kindern/Prävention

11 06 02 Förderung von Familien

11 06 03 Unterstützung in rechtlichen Verfahren
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